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Drudenfan- 
Landsberq .1.W. —- Jn der 

Zwanasversteiqerung des Hotels zum 
.,Hkvntjrmzen« in der Wollstrasze er- 

Fka gl; Figuhdes ehemaligen Inha- 
rS wa ain den uschlag für 

125,l·)·00 Mart. 
3 

Lnbben —- Auf eine 25jäbrige 
Thattgleit in der Verwaltung der 
Stadt Liibben konnte der Beigeord- 
nete Schulert zurückblicken Während 
dieser Zeit hat er in den wichtigsten 
Aemtern der tonnnunalen Selbst- 
verwaltung 12 Jahre als Stadtver- 
ordnetenvorsteher und fast ebenso 
lange als Beigeordneter vorbildlich 
gewirkt. 

Säpzig —-- Endlich einmal ist 
hier ein Brandstifter gefaßt worden. 
Nachdem in der letzten Zeit verschie- 
dene Heuschober von böswilliger 
Hand angezündet worden waren. ist 
es den unausgesetzten Nachforschun- 
gen des hier stationirten Gent-arme- 
riewachtmeisters Blocklinger gelun- 
gen, den 18 Jahre alten Arbeiter 
Heinrich Lehmann von hier der 
Brandstiitung in einem Falle zn 
überstihren. 

Waldow. — Auf dem Heimwe- 
ge am Gasthofe geriethen nach der 
Kirmeßieier die beiden Kosläten Janl 
und Boschan aneinander. Dabei 
schoß Boschan mit einein 9-Millime- 
ter-Tesching aus Iant Die Kugel 
durchlchlug den Hut Janti und ging 
von hinten nach vorn (!) durch den 
oberen Theil der Schädeldeckr. Der 
Getroffene brach in der hoiibiir del 
B. bewußtlos zusammen. Er wurde 
in lein Hans getragen. Gebirntheile 
und Blut quollen aus der Schuß- 
wunde hervor. Der sofort von 

Streut-in herbeigerusene Arzt ver- 
band die Schußwunde, erklärte aber 
den Zustand des J. sitr fast hoff- 
nnngtlok 

III-III OIIMIIQ 
Kattenam — Als Pfarrer fiir 

unser Kirchspiel ist Pfarrer Pipiri 
aus Wieszen (Kr. Hehdetrug) gewählt 
worden« 

M oh r u n g e n.—Das Gehalt der 
erst einstweilig angestellten Lehrer in 
Himmels-fort ist vom Schulvorstande 
auf 1200 Mi. erhöht worden. Es 
dürfte dies der einzige Fall in unserer 
Provinz sein. 

O st e r o d e.——Einen unerwarteten 
Tod hat die 90 Jahre alte Altsitzen 
wittwe Anna Peitsch aus Arnau ge- 
sunden. Sie wohnte bei ihrem Sohn 
auf dem Abbau und machte trotz ih- 
res hohen Alters noch öfters weitere 
Fußgänge. So war sie auch nach 
Seubersdvrf gegangen, um dort Ein- 
tiiufe zu machen. Hierbei verspätete 
sich die alte Frau, kam in der Dunkel- 
heit vom Wege ab und blieb die Nacht 
über auf dem Felde liegen. 

P r. H o l la n d. — Ritter-gutem- 
sitzer Stiel in Hohendorf verkaufte 
seine im Kreise Pr. Holland gelegenen 
Güter Adl. Powunden und Neu-Po- 
wunden für l,500,000 Mart an Rit- 
tergutspächter Erich Bochert in Ros- 
siten. 

pro-ins Nenn-engem 
G isch k a u. — Herrn Hofbesitzer 

H. H. Sentpiel, welcher am 8. Juli 
d. J. sein 25-jähriges Jubiläum als 
Gemeindevorsteher feierte, wurde siir 
seine langjährige pflichttreue Thätig- 
teit in der hiesigen Gemeinde das All- 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Marienburg. —— Zum Deich- 
geschworenen fiir den Schönauer Be- 
zirt wurde an Stelle des von Mie- 
lenz verzogenen Herrn Gutsbesitzers 
Grunau Herr Gutsbesitzer Georg 
Zimmermann aus Mielenz gewählt. 

Von einer Lotomotive überfahren 
wurde auf dem hiesigen Bahnhos der 
bei dem hiesigen Postamie beschäftigte 
Hilfsorbeiter Katzin-D An der Er- 
haltung seines Lebens wird gezwei- 
selt. 

Thorn. Der ftädtische Later- 
nenauziinder Zelingti wurde von 

vier jungen Burschen über allen und 
durch Messerstiche schwer letzt. Er 
liegt hoffnungslos im sieunteuhause. 

WM 
Ohr-»po. —— Dei du dritten 

West von Umkreis-un gut Kranken- 
kase haben lulotge du Rachläfsistem der Deutschen vie Polen mit acht( 
Stimmen Mehrheit geil-oh obwohl 
die deutsche Wähimadl Mit-m ist« 
wie sie m Polen. Damit nnd many 
alle Indesan und Zweit-meet day 
Arbeitnehmer Unten 

m wurde die acht Köpfe hatte Ists 
same m in du Rade von Wische-H 
Ists-upon Ackqu Gustavin » ( 
meist- Mimsundepn Mino-du ftp-I 
M Man-. die Fun. m Ihm bei 
Monats und st Kind-c Da w 
Myosin-z enmpmusm soc-. nimmt 
man Rand-noch au. 

U J schick- M fand tm III- 
usqifmät des MONIIU Im Inst- 
dorossmuussowst M dem-u Id 
Ihm-m Im Eis-sitt- Ium IM- 

Mhmiäfltst v nta III t IIka 
Imcm Ists-sich des-I Ue msi 
u mit UII d F Jud-h s tm 
« »- Iu Meu- is In syst-s 
Ihdtmndsms sub-mus- auf 
M sollt ist-MEDIUM 

qui n » In Its-im stoss- 
WI Mut W ihm I MI- 

Tochter·tvurden in folge von Kohlen- 
gasvergiftung in ihren Betten besin- 
nungslos aufgefunden. Den ärzts 
lichen Bemühungen gelang es, die El- 
tern wieder in’s Leben zuriickzurufem 
bei der Tochter waren jedoch die Wie- 
derbelebungsverfuche erfolglos. 

profit-z TM 
K d s l i n. — Für tret-geleistete 

Dienste hat der früher hier toohnhaft 
geivelene Geheime -Oherregierungs- 
rath Eduard Höfer, der türzlich in 
Heidelberg verftorben ist« feinem 
Dienstmädchen teftamentarifcb den Be- 
trag von 100,000 Mart vermacht. 

L öcknitz. — Es ereilte der Tod 
den noch im heften Mannesalter ite- 
henden praktischen Arzt, Sanitätss 
rath Hugo Schumann, der als bedeu 
tendfter Prähiftoriter betannt war. 

Migdron —-— Im Revier der 
Oherförfterei Misoron wurde der Fi- 
icher August Jäger von einem För- 
ster heim Wildern angetroffen Da 
er die Flucht ergriff und auf Aufruf 
nicht stand, fandte ihm der Förfter eine 
Kugel nach, die ihn in den Rücken 
traf und seinen sofortigen Tod herbei- 
führte. 

Treptotv a. R. —- Hier iit der 
von dem Gaftwirth Ziemer in Lan- 
genhagen gepachtete Gasthof vollstän- 
dig nieder-gebrannt 

Beim Abladen von Bäumen fiel 
dem Schachtmeifter Apelt in Drenow 
ein Stamm to unglücklich auf den 
Kopf, daß der Adauernowerthe ei- 
nen Schädelbruch erlitt. 

W a r te n h e r g.—«stürzlich tonnte 
das I. Bohnenftengel’fche Ehepaar in 
Ausbau Wartenbera das Fett der gol- 
denen hochzeit feiern. 
M JACOB-AMI- 

Jhehoe —- Der hauvtaugfchuq iiir das Ende ni oder Aananf Jul 
hier stattfinden 100-iiihria,e studi- 
iudiliium hat beschlossen, ein großes 
Festspiel zur Ausführung zu dringen- 

Kiel —- Jm 97 Lebensjahre ift dieK Wittwe des Kavitäns Wahrlich. 
Doris Wahrlich geh. Tamsen, hier 
gestorben. 

Neumiinster. —- Bei der Läng- 
ften Stadtverordnetenwahl wurden 
die sozialdemokratischen Kandidaten 
gewählt, und zwar der Arbeitersekr- 
tär Rathlotv mit 752, Lagerhalter 
Bohnstedt mit 744 und Rolporteur 
Jurs mit 754 Stimmen. 

Norderstavel. —- Rentner J. 
Meier verkaufte sein zu Osten des 
Ortes belegenes Wohnhaus an den 
Landmann Claus Ave fiir 73,000 
Mark. 

Tetenbiili. — Die Eheleute 
Heinrich Broders und Frau dahier 
feierten ihre Diamant-Hochzeit- 

Sonderhurg. — Die Ein- 
wohnrschaft Sonderdurgs beträgt 
nach dem Ergebniß der Personen- 
standsanfnahme 10,52.'-z Köpfe gegen 
1l),228 im Vorfahre. 8718 im Jahre 
1907. 

Inst-r HCceIIesn 
Neurode. — Der 80 Jahre alte 

frühere Karufselbesitzer Müller von 

hier hatte sich mit einem Pfeifchen 
Tabak zur Mittagsruhe gelegt. Auf 
irgend eine Weise entzündeten sich die 
Betten, während der Mann einge- 
schlafen und die Frau zur Stadt ge- 
gangen war. Durch den sich ent- 
wickelnden Qualm erstiate der 
Mann. 

Neustadt. « Es fand in Ell- 
guth hiesigen Kreises die Einweihung 
der neuen katholischen Pfarrtirche 
durch den sürstlichibischöflichen Kom- 

, missarig Erzpriester von Wohgkh statt. 
R t) b n i i. —- Beim Auggraben ei- 

nes Schachtes auf dem Grundstücke 
des Knappschaftglazarethg wurde der 

Arbeiter Thul aus Königs-hätte von 

ieiner einstiirzenden Schachtwand ver- 

ischüttet Er lonnte nur als Leiche ge- 
bargen werden 
i Kürzlich wurde der Domänen- 
i pächter Dr. izobotta aus Brodek wäh- 
jrend einer Wagenfahrt nach Borin 
thinterriicks von einer fremden Person 

)anscheinend mit einer Wagenrunge 
;derort an den Kopf geschlagen, daß er 

Hm Wagen besinnunaoloe zusammen- 
!brach. Der lieberfall geschah in ver 

jFinfternih so plöylich dasz auch die 

;neben dem Gatten iinende Frau So 
I votta von dem Thäter nichts betnertte 
« Sodotta hatte erst nach drei Tagen die 
»Besinnung wieder erlangt und liegt 
nun schwer trank darnieder 

pro-usw m IW ! 

Besten-. Das Schwarm-Nu 
hat den Schiöchumkfellen Bette aus 
Roms-m du einen Amste- amech-n» 
nnd einen anderen lebensqelädctich 
dumm-M hin. zu drei Jahren sum-« 
dau- vmmdem Nach du Bestan« 
pignus Im Ums-m iwimpfie m Io- 
denve humliicdc Mensch die Nicht-c 
klaggidundm und vix-du« fis nach du 
Mut-Mann ver Stuf- atleiammt st« 
ersucht-. ( 

Dunkelh- Du Wand-mai und Gamasus-otan Omdmyh 
aus«-mu- m kam-· um wiss-i aus«-tu Nimm »Im-In Bund M· 
sm- IOI wird M Its K. Mast m 
Its-m dor- Ochimh mus- 
mo III Mut-ist can missqu 
Ohms 

Umsonst-di III mum- 
fdtc IMI II ON M W Ja u am 

nn- Zorn II m umso-neu 
Im III-tm In Um N 

m m as Ihm-muti- sp- BH s In IM tm 
Msu W«I" m nnd-man 

wurde, daß er bis zu eine-n benach- 
barten Haufe geschleudert wurde. 

Weiterhiilen. — In der Nacht 
gelang es endlich den Anftrenaungen 
der Magdeburaer Pioniere. den am 
11. v. M. beim Brunnenbau an der 
Chaussee Westerbüsem Benendorf ver 
schütteten Maurer Paul Therig aus 
behende-beleben ans Tageslicht zu 
bringen. Der Verunglüette hatte den 
Erstickungstod gefunden. 

W o r bis. -— Der Pächter ver 
Gemeindebiickerei. Albert Mede, nnd 
seine Ehefrau, beide im Alter von 
29 Jahren stehend, wurden todt im 
Bette aufgefunden Die innqen Ehe 
lente hatten durch Rohlenorndaasvers 
giltuna den Tod gefunden. 

Ze r bit. ———- Der l7iät1riae Völl- 
cherlehrling Walter Göhre ans Stoß- 
fnrt fiel von deni etwa 6 Meter hohen 
flachen Pavvdache feines Meisters 
Engelmann in der Halelopftufze so 
unglücklich auf den Hot, daß er einen 
Schödelbruch erlitt, Er wurde in 
das Kreislrantenhani gebracht, in 
dein er turz nach der Einlieferung an 

den Folgen des Sturzes ital-n 
Muts-d Im Delos-ket- 

Kiilm —- Jn dem Kurpfuschers 
prozefz, der seit einiger Zeit dies-traf- 
kammer des hiesigen Landgerichtei be- 
schäftigt, wurde der Angeklagte Wei- 
nert zu 1 Jhar 8 Monaten Geon - 

biß sowie zu 300 Mark Geldstrae 
verurtheilt. 

Bat-nen. —--- herr Theo. Hing- 
berg, Geschöftjirrhaber des Barmer 
Bankoereino, ist zum tgl. preußischen 
Kommerzienratli erstaunt worden- 

Dorftfeld -—— Die Ebeleute 
Friedrich Dingerdiffen, Friedrich- 
strafze U, begingen in seltener Rü- 
stigteit das Fest der goldenen hoch- 
zeit- 

EickeL — Bei Ausübung seines 
BerufeH stürzte der Dachdeekergebiilfe 
Voigt aus Holsterbaufen von dem 
Dache eines Neubauei an der Borste- 
ner Chaussee, wodurch er sich mehrere 
Rippenbriiche sit-zog- 

O be rba use n. --s— Wegen Mord- 
verfuchs wurde der Ver mann Will-. 
Lösgers aus Alitaren eftgenornmen. 
Lösgen kam in die Wohnung seines 
hier wohnenden Schwinger-L wo er 
feine von ihm getrennt lebende Ebe- 
frau antraf. Jn der Meinung, daß 
seine Frau mit dem gleichfalls in der 
Wohnung angetroffenen Fabrikarbei- 
ter Joseph Schüktler ein Verhältniss 
habe, feuerte Lösgen sofort 2 Revol- 
verfchiifse ab, wodurch Schüttler in 
die kinte halsseite nnd der Zchwager 
LösgenUZ eine Verletzung an der lin- 
ten Hand erhielt, 

Un na. —-· Der in der Hammer- 
ftraße wobnende Berginvakide J. 
Faber wurde in einem Graben nn 

der genannten Straße todt aufgefun- 
den. Anscheinend ist der Mann in 
der Dunkelheit ausgeglitten in den 
Graben gestürzt und ertrunten. 

W e r d o k) l. —-- Im Hauptgotteg- 
dienste der evanael. Kirche wurde der 
fiir den Versebeiirt einstimmig ge- 
wählte Pastor II ,ilipp, bisher Kreis- 
innodaloiiar in Brechten, darch den 
Suderiniendenten Niederstein Lü- 
denfcheid in lein neues Amt einge-- 
führt. 

kraotai H enneoer nnd Denn-»sei- 
Lebe. —- Es wurden zwei Neu- 

wahlen und eine Ersatzwabl fiir die 
dritte Wöblerllasfe des Büraervorfte- 
hertollegiurns ooraenomtnen. Ges- 
wiihlt wurden die Kandidaten der 
Sozialdemokraten mit 420 Stim- 
men. 

Helinstedt. Die beiden ir. 
Eilsleben durch Polizeibeamte von 
liier verhafteten Straßenräuber Ge- 
rocl und Ziealer sind nach dem hiesi 
gen Areiggefänanifz gebracht :oorden, 
nachdem sie die That eingestanden 
hatten. Ihre Vernehmung bat erge- 
ben, daß sie Viebftäkile in Branden- 
burg, Halle und Magdebura ausge- 
führt haben, die bis-lang nach nicht 

aufgeklärt waren. 

Morihberxn —- Der hier ver- 
storbene Sonderlinq Reniier Brus- 
tent, der ein Ver-krönen von einer 
halben Million hinteriieh, hat in 
seinem Testameni auch in das Mi- 
rnrr·Muieu-n in Bilde-beim gedacht 
Veuflene war ein Satans-let und hat 
n a eine Menge Musen. Bilder 
und vergleichen zusammenqeira en. 
Leiiwillig W er nun bestimmt nß 
alle Geneniiiinde von irgend weichem 
Werib fiir due Roemeri9.«iuieurn die- 
ieni nach freier Auswahl de« Direk- 

iorinme überlassen werden sollen. 
Peine. Der hiesigen Krimi 

nnlpciisei aelana es, den von ver 
Sirraieanwaliichaii m Jena wegen 
ifindruchsdiediiodis nim. stenbrieiiierz 
nekioinien Forum Ma- Bonnec seit- 
innen-nen. 

Ziseeie Der Blei-eine Bntiei 
nur W.idsiis.ritirrr iiiiriie tissee die 
Schleuie in d« neune ienr niedrig- 
Waiiee. Trost-ein ver herbei-Innre 
Bedienten-Mise- isn niem- and dem· 
Weiser »n. nme Bartes nach inon 
todts. 

nein-. «.«iieder-Irdnnns ist 
ess» tue an der i.iiunieniie.sike Me 
»die Monats-site Der Wittwe tei- 
TUUIM 

Rubrik-sehnen in der 
Eins-I sniiunss in M Musik«-Hm 
esp- Wsisrtm serv-. O. »I-. is d» ins 
bisher kommuniziert Weise Amen 

»das nd ou einem Maxiwa Um 
ins meidet-It 

W 
Oddesuiihs Kaiserekmm 

Ilaiguie Ciriak-s M its-denkt m 
Mut-u Min- m em kmu 

eines dort wohnenden Arbeiters ihr 
etwa 7 Monate altes Kind aus die 
l;eisse, eiserne Platte des Kochosens 
in der Wohnstube geschoben und ver- 
brannt. Man muß annehmen, daß 
die That im thsinn begangen wur- 
de, denn sonst wäre eine solche Bestia- 
lität wohl uneetlätlich. Zur Fest- 
stellung der That ist der Untersu- 
chung-richtet aus Schwer-in in Neu- 
Steinkect eingetroffen- 

sciente- 
Eutin ——— Jn einer nach Pani- 

dors einberufenen Versammlung, in 
der sung Bahnbau Lübect Neustadt 
Stellung genommen wurde, spracken 
sich am Schluß 81 Personen tür, 79 
gegen den Bannbau aus. Der Sü- 
den des Fürstenthume und die Oster- 
bävet ers-offen grosze Voetbeile von 

der Bahn, tfutin dagegen nicht, 
Der Apothelek Zchntitz in hunfeld 

vertauste seine Apotnete nebst Wohn- 
tmus und Gatten an den tttpothetee 
Dr. Rotte aus dem Rheinl.1nd. 

Fersen-Verstor- 
Mainz. Der in die Erfte 

Kammer berufene Geh. Kommerzien 
roth Dr. Streaer von hier ift im 
Jahre 1855 in Dievurg alo Sohn ei 
net Beamten geboren. Der Vater 
wurde fviiter nach Darmftadt perfect 
und trat als Geheimer Rath in den 
Ruheftand. 

Mörlenhach. -- Der im gan- 
zen Odenwald und tiber deffen Gren- 
zen hinaus ovrtheilhaft betannte und 
allgemein geachtete Gaftwirth Jo- 
hann Eifenhauer dahier, feierte die 
Vollendung feines 70. Leben-jahrei- 

Neu ernburz —— Der im 
Stadtwald diefer Tage mit einer 
Schußwunde auf fundene Mann 
wurde als der 28j hrtge Eifer-bahn- 
ftotiontgehiilfe Rudolf Bitt-ins aus 
Offenbach, Kaiferftrafze 11, ertannt. 
Er ift lurz nach der Einlieferung im 
ftiidtifchen Kranienhaufe geftorben. 

fee-ins Heira-safau. 
Mühlheim. —- Hier verun- 

gliiette bei den Vahnhofiarbeiten der 
Maurer Schlohhauer von Oechfen, fo- 
dafz der Tod eintrat- 

Neutirchen, -— Der Töpfer- 
waarenhiindler Konrad Straan und 
feine Ehefrau feierten in voller Rit-: 

lfiifkfteit das Ieft der goldenen hoch- 
zeit 

i Scherfede. —- Jm Nachbarorte 
Rhoden ftiirzte der 534 Jahre alte 

’brach das Genick 
Ungedanten. — Jatob Weber 

und dessen Ehefrau Chriftine, geb i 
ISieberh dahier, feierten im Kreifej 
ihrer Kinder, Entei, Verwandte undI 
’Betannte die goldene Hochzeit ; 
i Voltmarfen »s— Beim AnziinsJ 
zden des herdfeuers mit Petroleum 
’fetzie das biiihrige Tochterchen des 
Korbmachers Krutenberg feine Klei- 
der in Flammen. Das Kind erlag 
fchweren Brandwunden im Kranken- 
haufe. 

Mist-U Aste-. 
Röhrsdorf —— Es entftand in 

der Wohnung der Wittwe Frömming 
dadurch ein Brand, daß ein l! jäh- 
riges Kind die brennende Petroleum- 
lampe vom Tifche warf. Durch das 
Feuer wurden die beiden t inen Kin- 
der der Frau Frömming chtver ver- 
brannt. Der Großvater, dem die 
Aufsicht über die Kinder anvertraut 
war, beging aus Verzweiflung über 
den Vorfall Selbftmord durch Erbau- 
gen. 

Wanteivitz. s-— Auf dem Fried- 
hofe zu Wantewitz erfchofs sich am 

Grabe feines Vaters der lit Jahre 
alte Poftgehilfe Schulze. Die Grä- 
ber der Eltern hatte der Lebensmiide 
vorher mit je einem Kranze ges- 
fchtniiclt 

W i l t a u. « Der Arbeiter Fr. J 
Müller in Wiltau ftiirzte non der Ei- 
fenbahnbriicke der Schmalspurbahn ab 
in die Mulde und ertranl. 

W u r z e n. Die Dirne-bliebe- 
nen des früheren Ehrenbiiraero der 
Stadt Wurzeln Carl Auttuit Botti- 
ler, liaben auo Anlaß des hundert 
ften Geburtstaan des Genannten der 
Stadtgemeinde ein itapital von 5000 
Mi. über-triefen- 

Msm 
Plan Hug. ----- Das Ehe-abut- 

qucht der Stadt Wams-II wurde 
vom Ovecledm sechs-and Dacht 
much-m km Mem M sahn als 
Les-m wim. davon m Jahre In 
Mantuas 

Besuchen-L In du Au 
mumtmm Wutitfahtii OM des M- 
iähcige Mtsmmwse Und-via Baum- 
amm aus staunendqu in den 
spenden Wurm-Its und »Im anim 

etmm Muth-ach dem-Im- Mand- 
apum-ml dass ihm dds hanc du Fest-i 
vom Nimm Mag. 

Idnhlutr. Im Moll-a s-· 
Manns-vorm Schein-nd wurde m 
Mist-Ita- Wige hom- Johasa »Zu- 
smmsi Imm- dsublaumm Gebein 
Nummer- 
thmssti dies imd m 

sahn-thut o. O. ums Man 
umwand Und-MS kämmt tm Im- 
vvu N JIMM VM vom Mut-Um 
musi- ihm tout m Wut-Miste- 
mtcmlusdi muss-m 

Indus-tm Da is- Inm- 

Ism- Zusiismnup 

».... Mein Vase-, liebe Frau, war ein Kavalier vom Scheitel bis 
zur Sohle!« 

»Dis- stimmts Den hab' i« gut Wen-It —-— sogar vie Stiefel M et schul- 
dig ’blieb«n!« 

hause Höchberg weilende Tagtiilznerss Kelch tnifzbandelte, als er von e ner 

tchtneih-bointtebrte, leine Frau und 
Moder ichs-er. Dem zu Hilfe eilen- 
pen Steinhauer Wieser brachte er ei- 
nen Stich in den Unterleib bei, fo 
da die Gediirtne heran-drangen 

lirnberg. —- Auf dem Jo- 
hanniifriebbofe tourde Staat-roth 
von Heller, der frühere Präsident des 
Oberften Landesgertchts, beerdigt. 

W 
i Kaiser lautern. — Hier 
E tödtete sich der 50 Jahre alte besti- 

terte Holzhöndler Fr. Dicke- toe en 

Rekveniiberreizung auf feinem u- 
reau durch einen Schuß in’· Her 

Weingarten — Der Ae rut 
Münz der 12,.Aompagnie des 24. 
Jnianterie Reaimente in Weingar- 
ten- stürzte Nachts von leinem Schlaf- 
rautn in den Hof hinunter und tout- 
de io lchtver verletzt, dafz an seinem 
Auskommen gezweifelt wird. 

göner stritt-bers- 
Me n gen. — Mitglied tvollte der 

Zimmermeister Hermengild Knaus 
zum Futterschneiden Heu aus dem 
Oberling seiner Scheuer herabtoeri 
sen. Dabei ftiirtte er herab und er- 
litt so schwere Verletzungen, drß er 
bald dtraus start-. 

M ö i s i n ae n. Peter Hang, 
Weber dahier und seine Ehefrau An- 
nn, geb, Leim-, beginnen das Fest der 
goldenen Hochzeit, 

Niederstetten, ---— Hier starb 
der Privatier Wolf Braun im Alter 
von 78 fuhren- lFr erfreute sich gro- 
ßer Beliebtbeit. 

Vloching n. -—— Dieser Tage 
ieierte derä lieste Mann unserer Ge- 
meinde, Dwid ErteL seinen 97. Ge- 
burtstag in vollständiger geistiger 
Friiche. 

Freie Ochs-. 

B r e me n. — Das dies-ge Schwur- 
gericht verurtheilte den wegen de- 
am 4. Aprill 1909 zu Vreinerhaoen 
begangene-I Mord-es an seiner Braut 
Luise Leichiield angetlagten Alexan- 
der Degner, aue Rauh in Ungarn ge- 
bürtig, wegen Todtschlaao zu 14 Jah- 
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr- 
verlust. 

Bremerlmven Der Rech- 
nung-flinker der allgemeinen Orte- 
trantentasse, Hühner, dem eine Rem- 
iion der Kasse beoorstanv, ist seit ei- 
ninen Zonen verschwunden Eine Re- 
vision der Bücher ergab einen Fehl- 
betrag von ra. ins-ins Mari, dem eine 
Biirascheftsleifttina von 55000 Mart 
aeaeniibersteht· 

Womit- Its-s- 
Offe·abuta. -Detållnqsi in 

Freiburg verstorbene Bei-se or Oh 
Michi- bal der Stadt Ostens-um IM 
Matt zu womit-öffnen Zwecken m- 
machi- 

U f o ! « he i m. —- Ruf dem Rath-« 
traute W sich des Ifädtische Zeit-tät 
Wust Dis-) Register 

Der Isijähktm Vachvum Lehrling 
sum-I Moos-Heller von Wissenscan 
net vom But-Mir eines sit-Mächme 
Hin-»Mutte· und »Hu letsesowfubt 
M» site-Wunsch 

Schalle-main sW wurde 
mile m Gemacht-m Höhn M til 
Kam astessmmied Johann Spimm 
um .ms,ushmd«s, Sol-um mqu 
Ist-mo- mvcs in v» Qualenin vom 

sum .-t-imsocsniren und m emm Im 
mi- Zumpf must-m Mu. 

IIIOIØOIMIIIO 
I I I o I O de i m. Mit eiugclkftm pmm Ohms-im- tnmhrwi »in Ums-u wach d« MIDUA DOM «- 

smäs »Hu-»s- tm Fuss-Mk m 
Hi. Mk » im wish-w Werd 
ist«-km- sooth tm annahm-h 

C · I m « I. des sc Cum-w » 

Lüm- Ut Mist m c wem-Ums 
stumm tut Im Ins-um Im 
Its ad obs bis Wem-·- du 

lozialdemotratilchen Wahltomitee to- 
lteniallig ab. 

Gesungen is- Der 23 Jahre 
alte Eigarrenarbeiter Oeo Vetter aus 
Millbaulen i. E» der in der hielt n 

Eigarrenlabrit oon Lea r t «- 
tig mar, hat die rau des arren- 
arbeitete Dewnld n Karlsruhe, Mut- 
ter oon lieben Kindern, und die s 

lchiedene can des Gewerllchalts h- 
rere Phil ob eritochen und dann sich 
lelblt das Leben genommen. 

M 
Riimetinaen. — Der Ver-; arbeitet Nit, herrdler auf Orte 

Kollcheit wurde zwil n einen br- 
derwaaen und eine liwand e age- 
tleinnitx er erlitt so schwere Bei-Mun- 
gen, daß der Tod augenblicklich ein- 
trat. 

Weis-M 
Marburg. s-— Die 20 Jahre 

alte Lehrerin Gilela Laibacher hat 
sich vergiftet. Obwohl iirztliche hilfe 
sofort zur Stelle war, tonnte die 
Unglüctliche nicht mehr gerettet wer- 
den. 

Marosvalarhely. —- Die 
Gattin des reiormirten Seellorgere 
Acon Kavace und die Gattin des Oe- 
meindenotiire Alfred Prielny, die in 
inniglter Freundschaft miteinander 
lebten, haben gemeinsam Selbstmord 
durch Erhängen verübt. Frau Prie- 
lay hinterläßt neun Kinder. Die Mo- 
tive dieses lenlationellen Doppel- 
lelbltmordeo sind unbekannt. 

O l m ii y. —— An dem wohlhaben- 
den Viehhiindler Zednit wurde ein 
Raubmbrd verübt. 

Prohnih. —Et wurde der Isl- 
jährige Anstreicher - Lehrling Franz 
Dolezal aus Cech bei Proßnih, un- 

weit dei von Cech nach hluchov füh- 
renden Fußiteiges, an einem Kirsch- 
baum in tnieender Stellung erhängt 
aufgefunden. 

M 
Mo r ge a. Ein Großfeuer, dai 

man auf böswillige Brandstiitung 
zurückführt, zerstörte einen Theil der 
Gebäulichteiten des zum Schlosse St- 
Saphorin bei Morgetl gehörenden 
landwirthlchaitlichen Betriebes. 

Dbereuthal. —- Seine erste 
Eisenbahniahrt hat kürzlich der neun- 

undachtzigiähriae Joleph Killin in 
Oberenttial gemacht. Der cliftige 
Greis wollte zu Fuß über den Ehel 
wandern, tonnte aber von einigen 
Freunden dazu veranlaßt werden, 
die Bahn zu lieniiyetn 

sit r n nt r n t. Nach einein tut- 
zen Wortioechiel lpat ein gewisser Der- 
.«mnn Luni den lsjiihrigen Paul 
Marthe eiiviimt. Lang wurde der- 

haftet- 
3 its a i f li n il i e li. Hier starb 

Johann ttleam Wall-let. Obetlehrek 
is» Whiditzrnrlementntmle geboren 
txt-. Nimmt nun eidgenöiiiicher 
»Hu-sie sei nennt-telitenunituimeii. lo« 
mir «..««. JHlnr Lin-I Tstieilm des Ihm. 
ist«lzielslsutseimsu 
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III-I know-« DIIIIIIIIIIII UIW 
Ww III Um IIIIIIIM II Mc IW 
meis- IIIIIII wude du« Mit IIIII 
Wamtmm sIIIIIImIe deiI em- iIIt c: 
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